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Die DEUTSCHE STACHELDRAHTFOST erscheint Jaden J onntag.

Beitrage in Uort und Bild erbatan. Übelnehmen scherzhafter Anspielungen verboten.

RUSSLAND.
In gewohnter Weise melden die Russen milita*

rische Srfolge, die sioh dann spater, in e*

benso gewohnter Weise, als Übertreibungen
herausstellen, vie die australische Presse

es in so treffender, ausfiihrlicher Art dem

Leser vorfiihrt. und KHAR KOV Bind in rus-

eiechen ’lnnden, nachdem sioh die Deutsohen

nach langea,starkem Widerstand in vollster

Ordnung und Disziplin ein wonig zurtickgezo-
gen und daait gleichzeitig die Frontlinie

verkiirzt haben. Fur ein weiteres Vordringen
muss der Ruase schwer ait Blut und ungeheu*
ten Anstrengungen und Opfern bezahlen* Der

bis jetzt an einigen Stellen der Front von

den Russen in ihrer Offensive zuriickgesonne*
ne Streifen Ist buchstdblioh nit russischem

Blut getrhnkt, und schon mehren sioh die An*

seichen, dass die tapfare und zweii'elsohne

tollkuhne Kampfkraft unseras Feindes nach*

lasst. - Sonst kann nur noch geaagt warden,
dass imruer noch dieselben Ortsnamen in den

Berichten erscheinen. -

ITALIEN.

Ausser heftigen Luftangriffen auf dieses Un*

glUcksland sind andere kirapfe nioht zu reel*

den. Die Badoglio-Regierung wird von denHFrle

den-um-jeden- reis”-Parteien, natGrlich Koqkw’

nisten und radikalen Arbeitem, bedrHngt.Doch
scheint es, sis ob der Vatikan mehr fur einen

allgeroeinen Frieden hinarbeitot; jedenfalls
konnen einige von dort ausgegabene Ausaerun*

gen so ausgelegt warden.

HINTER DEN KULISSEN.

Fan kann nicht urchin,sich einzubilden, dass

HINTS? den Fronten mehr vor sioh gent, ale

an den Fronten. Aber ait erstgradigen Kriegs-

handlungen kann jederzeit gerechnet warden.-

Las militArisch-politisohe Spiel in 'Quebec
kann auoh nicht swig andauern; den alliierten

Vdikern sind alle nur denkbaren Hinweise und

Lusagen gemacht worden über direkt bevorste*

hands Aktionen, die doch nun endlich ml ange-

fangen warden caisson, wenn die hohen Herren

sich nicht blamieren wollen. -

AMERIKA.

Hier steht im ittelpunkt der hucktritt des

Swnner V.alias, der ait seineia Chef schon lange
nicht meiir am selben Tau sieht. learner sahr

wird es klar, dass die Beziehungen zu Russland

an dieses Brutplatz der heiligen Dercokratie

Hehr und mehr an die dffentlicrikeit gezerrt

warden, vie der obige Streitfall ja in ekla*

tanter Waise zaigt. Der Boss Hull steht an ge«

gen eine nahere Befreundung der Reus sen, wah*

rend sein erster Assistant gerade das Gegen*
tail will. Nebenbei bemerkt Ist Welles ein Bu*

aenfreund ISdens, daher wohl auoh die

freundlichkeit. -

Lur kiirzlichen Rede Roosevelts kann nur

beaerkt warden, dass er bei der Leistung sinn*

losen Geschwdtzas wieder eine Stufe hoher ge«
kownen Ist. tfan mss wirklioh an dea gesunden
Vers tanu dieses Herrn sweifeln. - Churchills

angesagte Rede ist wieder ua einige Tage hin*

ausgesohoben worden; er will wohl erst die

Vor-Rede seines partners sich voll auswirken

lessen (l). - - -

DEUTSCHLAND.

Der Ftihrer hat Heinrich Hiamler zum Reiche-

Innenminister emannt. Der bisherige Reichs-

Innemoinister, Dr.Frick, wurde zum Protektor

von Bohmen und ahren ernannt.

Dio Jungsten englischen Luftangriffe wa*

ren gegen Hamburg und Berlin gerichtet. Dr.Gib-

bels soli auf kommende Gegenmassnahmen und ge-

wisse geheime Waffen hingewiesen haben. 1


